
  

Begegnung mit Afrika 

Am Beispiel unseres Kontaktes 
zwischen der Städt. Agnes-Miegel-

Realschule Düsseldorf 

und dem Verein Deka wowo e.V.

  

Eine Erde – eine MenschheitEine Erde – eine Menschheit



  

Februar 2003:Februar 2003:
Der Kurs 10sw hat eine geniale Der Kurs 10sw hat eine geniale 

Idee:Idee:

„Wir wollen uns in der „Wir wollen uns in der 
Einen WeltEinen Welt engagieren!“ engagieren!“

  

Wir erfahren etwas von dem Wir erfahren etwas von dem 
westafrikanischen Land westafrikanischen Land 

 Togo (Westafrika) Togo (Westafrika)



  

Reichtum des LandesReichtum des Landes

  

KinderKinder



  

DorfschuleDorfschule

  

Schulgeld - und bis zu120 Schüler in einer Schulgeld - und bis zu120 Schüler in einer 
KlasseKlasse



  

Lehrstellen kosten GeldLehrstellen kosten Geld

  

Reich und arm – so nah beieinanderReich und arm – so nah beieinander



  

Schülerinnen und Schüler Schülerinnen und Schüler 
planen alles selbstständigplanen alles selbstständig

Schüler, Lehrer und Eltern werden informiert und 
stimmen der Idee zu

Man einigt sich auf einen Sponsorenlauf für das 
Land Togo

Ämter und Sponsoren werden kontaktiert

Das Gelände wird ausgesucht (Nordpark)

Gäste und Presse werden eingeladen

Läufer und Sponsoren werden auf den Tag 
vorbereitet

  

27.06.200327.06.2003



  

  

Während des Laufs werden die Runden abgestempelt 
und...



  

... anschließend gezählt und in Listen eingetragen. Die Läufer 
sammeln dann von den Sponsoren das versprochene Geld ein.

  

Schulfest zur Übergabe des Schulfest zur Übergabe des 
Geldes am 19.10.2003Geldes am 19.10.2003

Der Erlös betrug 
insgesamt über 11700,- €



  

Was mit unserem Geld passierte:Was mit unserem Geld passierte:
Vollendung des Vollendung des 

KommunikationszentrumKommunikationszentrum

  

Was mit unserem Geld passierte: Was mit unserem Geld passierte: 
Einrichtung eines BürosEinrichtung eines Büros



  

Bau eines Bau eines 
BrunnensBrunnens

  

Das Wasser wird zu einem geringen Preis an die 
Bevölkerung des Stadtteils abgegeben und damit 
werden wiederum Folgeprojekte finanziert



  

Möglichkeiten zum MüllsammelnMöglichkeiten zum Müllsammeln

  

KompostierungKompostierung



  

Wir haben Kontakt mit einer UmweltgruppeWir haben Kontakt mit einer Umweltgruppe

  

Im November 2005 präsentieren wir Togo auf Im November 2005 präsentieren wir Togo auf 
einem bundesweiten Jugendkongress in Esseneinem bundesweiten Jugendkongress in Essen



  

Veranstaltung am 26.09.2006 in der Aula unserer Veranstaltung am 26.09.2006 in der Aula unserer 
SchuleSchule

Togo erleben

Im Rahmen der 22. Eine-Welt-Tage Düsseldorf 
haben 150 Schüler/innen unserer Schule zu 
diesem Titel ein buntes Programm 
zusammengestellt: 

mit  afrikanischen Gästen 

einer Ausstellung zu den Milleniumszielen 

eine Performance zu kolonialer Vergangenheit, 
heutiger Wirtschaftspolitik und Wünschen an eine 
gerechte Zukunft für alle. 

einem Vortrag von H. Dr. Adomefa, Leiterer des  
landwirtschaftlichen Forschungsinstituts Lomé,  

afrikanischen Snacks und fair gehandelten 
Getränken 

und Musik und Tanz mit Joe Kiki und seiner 
Band. 

  

Dr. Adomefa vom Verein Deka wowo Dr. Adomefa vom Verein Deka wowo 
(Togo) berichtet über sein Land(Togo) berichtet über sein Land

Landwirtschaftliche 
Produkte, z.B.

Yamwurzel



  

Umweltprobleme durch Umweltprobleme durch 
AbholzungAbholzung

  

Armut auf dem Lande und Gefahr Armut auf dem Lande und Gefahr 
der Mangelernährung der Mangelernährung 



  

Wertschätzung der 
kulturellen Diversität durch 
Bewahrung der 
verschiedenen Traditionen

Bildung für alle in ihrer 
Landessprache, Zugang 
zur eigenen Geschichte 
und zu modernen 
Technologien

Lösungen für eine bessere Lösungen für eine bessere 
ZukunftZukunft

  

Vergleich Afrika / EuropaVergleich Afrika / Europa

Afrikaner:

Weißt Du eigentlich, 
dass ich nur 1€ pro 
Tag zum Leben 
habe?

Kuh: 

Komisch, ich erhalte 
täglich 2€ 
Subventionen.



  

Perspektiven für unsere Perspektiven für unsere 
PartnerschaftPartnerschaft

–Eine-Welt-AG
–E-mail Kontakte mit togoischen 

Jugendlichen
–Live-chat
–weitere Spendenaktionen
–Informationen anderer Schüler


